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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen 
Beantwortung 
– 
 
Mitglied des Landtages Dorothea Frederking (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
 
Behördliche Umsetzung in Sachsen-Anhalt für die Aufzeichnungs- und Meldepflicht und 
zur Überwachung der Einhaltung des Tierhaltungskennzeichnungsgesetzes  
 
Kleine Anfrage - KA 8/2057 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
 
beigefügt übersende ich Ihnen die Antwort der Landesregierung - erstellt vom Ministerium 
für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten - auf die o. g. Kleine Anfrage. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Sven Schulze 
Minister für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten 



Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen 
Beantwortung 
Kleine Anfrage des Mitgliedes des Landtages Dorothea Frederking; Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE 
GRÜNEN 

Behördliche Umsetzung in Sachsen-Anhalt für die Aufzeichnungs- und Meldepflicht und 
zur Überwachung der Einhaltung des Tierhaltungskennzeichnungsgesetzes 
Kleine Anfrage - KA 8/2057 

Vorbemerkung des Fragestellers/der Fragestellerin: 
Das Tierhaltungskennzeichnungsgesetz ist als Bundesgesetz im August 2023 in Kraft getreten. 
Seitdem haben landwirtschaftliche Betriebe ein Jahr Zeit, die Haltungsformen in ihren 
Tierhaltungsanlagen an die nach Landesrecht zuständigen Behörden zu melden. Für Sachsen­
Anhalt bedeutet dies, nun entsprechende Regelungen und Verwaltungsstrukturen zum Vollzug 
des Tierhaltungskennzeichnungsgesetzes zu etablieren und festzulegen, welche Behörden 
zuständig sind. 

Antwort der Landesregierung erstellt vom Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, 

Landwirtschaft und Forsten: 

Frage 1: 
Wie plant die Landesregierung die Melde- und Aufzeichnungspflicht in Sachsen-Anhalt 
gemäß Tierhaltungskennzeichnungsgesetz umzusetzen? Welche behördlichen 
Strukturen wurden für die Melde- und Aufzeichnungspflicht bisher geschaffen oder sollen 
geschaffen werden? 

Antwort zu Frage 1: 
Zur Umsetzung des Gesetzes laufen auf Ebene der Bundesländer derzeit noch intensive 
Abstimmungen. Bei der Länderarbeitsgemeinschaft für Verbraucherschutz ist dazu eine 
Projektgruppe eingerichtet worden. 
In Abhängigkeit von den Abstimmungsergebnissen soll über die Umsetzung im Land entschieden 
werden. 



 

Frage 2: 

Wann können die landwirtschaftlichen Betriebe die jeweilige Haltungsform ihrer 
Tierhaltungsanlage an die zuständige Behörde melden? 

Antwort zu Frage 2: 
Der gesetzlich vorgegebene Termin soll eingehalten werden. 

Frage 3: 

Welche Kosten entstehen für die landwirtschaftlichen Betriebe in Sachsen-Anhalt zur 
Erfüllung der Aufzeichnungs- und Meldepflicht? 

Antwort zu Frage 3: 

Die Kostentragung wird aktuell grundsätzlich geprüft, daher kann diese Frage nicht abschließend 
beantwortet werden. 

Frage 4: 
Sollen in Sachsen-Anhalt die Kontrollen für die Tierha/tungskennzeichnung in die 
Tierschutzkontrollen oder Kontrollen nach Lebensmitte/recht integriert werden? An 
welchen Stellen beziehungsweise in welchen Phasen sollen zukünftig die Kontrollen zur 
Kennzeichnung der tierischen Produkte stattfinden? 

Antwort zu Frage 4: 
Auf die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen. 

Frage 5: 

Welche Behörden werden für die Überwachung der Einhaltung des 
Tierschutzkennzeichnungsgesetzes zuständig sein? 

Antwort zu Frage 5: 

Auf die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen. 



 

Frage 6: 
Inwieweit kümmern sich in Sachsen-Anhalt bereits schweinehaltende Betriebe, 
fleischverarbeitende Betriebe und der Lebensmittelhandel sowie die zuständigen 
Behörden um die Nutzung des staatlichen Tierhaltungskennzeichens? 

Antwort zu Frage 6: 
Zu den Aktivitäten der Wirtschaft im Land liegen der Landesregierung keine Informationen vor. 
Ansonsten wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen. 


